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Northwest Airlines
Als letzter großer US-Carrier ver-
lässt Northwest zum 31. Mai die
Insolvenz. Seit September 2005
stand das Unternehmen unter
dem Gläubigerschutz nach
Chapter 11.

Viking Flusskreuzfahrten
Neben einem 30-prozentigen
Last-Minute-Rabatt für Gruppen
zahlt Viking Flusskreuzfahrten
auf ausgewählte Gruppentermine
ab sofort elf Prozent Grund-
provision. 

Flughafen Rostock/Laage
Während des G8-Gipfels vom
4. bis 8. Juni werden alle Flüge
von und nach Rostock/Laage
zum Flughafen Neubrandenburg
verlegt. Dorthin wird ein Bus-
verkehr eingerichtet.

Dertraffic
Ab Juni können Reisebüros mit
Dertour-Agentur Fähren über die
Toma-Maske einbuchen. Da kei-
ne Fährlizenz erforderlich ist,
entfällt die bisher dafür erhobene
Gebühr. Das neue Modul wird
erst allen rund 3.500 Dertour-
Agenturen ohne die bisherige
Fährlizenz angeboten. Ab Anfang
2008 sollen alle interessierten
Dertour-Büros folgen.

Deutsche Bahn
Die diversen Preisaktionen und
sowie die Neu- und Ausbau-
strecke Nürnberg–München
haben der Deutschen Bahn im
ersten Quartal einen Zuwachs
von 4,1 Prozent beim Fernver-
kehr beschert.

Air Berlin/LTU
Das Bundeskartellamt will die
Übernahme von LTU durch Air
Berlin genauer prüfen. Klärungs-
bedarf bestehe bei mehreren
Strecken zu Ferienzielen, heißt
es. Die zweite Prüfungsphase
dauert maximal drei Monate.

British Airways
Die Airline will zusammen mit
vier Finanzinvestoren den spani-
schen Oneworld-Partner Iberia
kaufen. Ein Angebot soll in zwei
bis drei Monaten vorgelegt
werden.

Japan
Am 29. Mai startet der zweite Teil
der Online-Schulung für Reise-
büros mit dem Thema „Japan
preiswert“. Absolventen haben
die Chance, im Frühjahr 2008 an
einer Inforeise teilzunehmen.
Anmeldung unter www.japan-
schulung.de.

Nachrichten

Beate Thelen, Jet-
Set Tours, Solingen:
„Thailand verkaufen
wir konstant gut.
Zurzeit gibt es ein
reges Interesse an
den Malediven, vor allem von
Honeymoonern und Tauchern.
Dafür läuft Bali nicht so gut.“

Jan Kimmelman,
Reisefundgrube,
Nürnberg: „Thailand
brummt zurzeit ohne
Ende, auch wegen
der vielen Specials. 

In Vietnam sind die Rundreisen 
oft schnell vergriffen – Kunden, 
die kurzfristiger buchen, gehen 
da leer aus. Sri Lanka geht jetzt
weniger gut, ohnehin ist die
Hotellerie dort schlechter als 
sonst in Asien.“

Dorothea Lüttich,
Reiseland American
Express Reisebüro
im Fürst-Leopold-
Carré, Dessau:
„Wir verkaufen

normalerweise eher Reisen nach
Nordamerika. Aber zurzeit ist das

Interesse an Vietnam sehr groß,
Thailand geht gut – und auch Bali,
denn da ist das Wetter eigentlich
immer sonnig.“

Hélène Marticou,
Thomas Cook
Reisebüro, Freiburg:
„Immer stärker im
Kommen sind Kom-
binationsreisen in

Asien – also nicht nur Badeurlaub,
sondern auch einige Tage in der
Hauptstadt des Landes oder eine
Rundreise. Das gilt vor allem für
Thailand, Vietnam und Malaysia.“
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Wie gut verkaufen sich Asien-Reisen?

Der Club der Besten
DB: Verkaufsstarke Reisebüros wollen ihr Basisbündnis wiederbeleben

Berlin/Frankfurt. Erinnert sich noch
jemand an die „Interessenvertretung
Bahn“? Das waren rund 150 überwie-
gend verkaufsstarke und produktkom-
petente DB-Agenturen, die sich vor drei
Jahren aus Protest gegen drohende Pro-
visionskürzungen der Bahn zusammen-
geschlossen hatten. Und just, wo sich
nach den jüngst gekündigten Agentur-
verträgen ein solches Szenario zu
wiederholen scheint, steht der Basisver-
bund vor einer Wiederbelebung. Aller-
dings mit geänderter Stoßrichtung und
ungleich größerem Selbstbewusstsein.

Gutes Feedback
Dieses spiegelt sich allein im Namen
wider. Denn es sind nichts weniger als
„Premium-Bahnagenturen“, die jetzt
die Provisionsdebatte mit eigenen Vor-
schlägen bereichern. Dahinter verbirgt
sich bislang zwar nur ein halbes Dut-
zend bahn-affine Reisebüros aus Berlin
wie Kopfbahnhof oder die Bahnagentur
Köpenik. Aber sie haben bereits mit
den früheren Mitgliedern der „IV Bahn“

Kontakt aufgenommen. „Und wir be-
kommen ein gutes Feedback“, so Mit-
initiator Helmut Lutz von Kopfbahn-
hof.
Sein zunächst angepeiltes Ziel: mit den
erhobenen Forderungen an die Bahn –
unter anderem Verzicht auf weitere
Provisionskürzungen und Bevorzu-
gung sowohl der umsatzstarken als
auch der unentbehrlichen Agenturen
auf dem Lande – bei DB-Vertriebschef
Jürgen Büchy Gehör zu finden. „Wir
sind mit Kompetenz und gutem Service
die besten Image-Träger der Bahn. Dem
muss man auch in der Vergütung
Rechnung tragen“, argumentiert Frank
Tyzak von der Bahnagentur Köpenick.
Dass sich die Vertriebsspitze der Bahn
mit der selbst ernannten Verkaufsbun-
desliga zusammensetzt, darf allerdings
bezweifelt werden. Zwar hat Agentur-
vertriebsleiter Klaus Leven Kontakt
aufgenommen, wie die Bahn bestätigt,
und dem Vernehmen nach ein „kon-
struktives Gespräch“ geführt. Verhan-
deln werden die DB-Manager aber wohl

wie gehabt mit ihrem offiziellen Gegen-
über, dem DRV-Bahnausschuss. Davon
ist jedenfalls Verbandsvize Hans Doldi
überzeugt: „Die Bahn wird kein Ge-
spräch außerhalb führen, sondern nur
dem Ausschuss ihr Provisionskonzept
vorlegen.“ Zumal die Forderungen sei-
ner Meinung nach fast deckungsgleich
mit jenen des DRV sind.

Verbund mit Qualitätssiegel?
Aber den Berliner Agenturen geht es
nicht nur um die aktuelle Provisions-
runde. Im Gegensatz zur „IV Bahn“, die
wieder eingeschlafen war, nachdem die
DB ihre letzten Kürzungen entschärft
hatte, wollen sie das Premium-Bündnis
dauerhaft schmieden – allerdings eher
als eine Art Club der Besten. „Momen-
tan diskutieren wir Qualitätskritierien,
die Reisebüros erfüllen müssen, um bei
uns mitzumachen“, berichtet Lutz. Ob
letztlich ein „lockerer Verbund“ oder
sogar ein Qualitätssiegel dabei heraus-
kommt, sei noch offen.

y THOMAS RIEBESEHL

Die Provisionsdebatte treibt derzeit ihre eigenen Blüten: Helmut Lutz (links) will mit den „Premium-Bahnagenturen“ einen

neuen Basisverbund schmieden, während DRV-Vize Hans Doldi die Reisebüros im Bahnausschuss gut vertreten sieht.
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